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Amtlicher Theil .

Anne Königliche Hoheit der Großherz sg haben unterm
3 August gnädigst geruht,

den Professor Adolf Wagner in Dorpat zum ordentlichen
Professor der kameralistischen Fächer an der Universität Frei¬
burg , und

den Privatdocentenl)r. Otto Becker in Wien zum ordent¬
lichen Professor der Augenheilkunde an der Universität Heidel¬
berg und zum Vorstand der Augenklinik daselbst zu ernennen.

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .

^ München , 9 . Aug . Die Kaiserin von Oester¬
reich ist heute Morgen um 5 Uhr hier eingetroffen und
wurde auf dem Bahnhof von dem österreichischen Gesandten
begrüßt. Ohne weiteren Aufenthalt hat die Kaiserin sich
alsbald nach Possenhofen weiter begeben .

München, 10. Aug . Der König von Bayern ist
aus Kissingen heute früh im Schloß Berg eingetroffen.
Ltaatsminister Fürst Hohenlohe reist heute nach Kissingen .

-j Wiesbaden , 9 . Aug . Die gestrige Volksversamm¬
lung war von ungefähr 500 bis 600 Personen besucht; die
liberalen Mitglieder der früheren nasfauischen Kammer nah¬
men an der Versammlung Theil. Es wurde der Beschluß ge¬
faßt, eine allgemeine Landesversammlung spätestens zum zwei¬
ten Sonntag im September zu berufen, und dieser folgende
Punkte zur Beschlußfassung vorzulegen : Agitation für Er¬
haltung der Landesbank ; Rückerstattung der von ihr durch
die frühere Regierung entnommenen 800,000 Thlr . ; Rege¬
lung der Gemeindverwaltung; Erhaltung des früheren nas-
fruischen Schulwesens ; keine Konfessionsschulen .

f Schwerin , 10. Aug . Eine Großh. Verordnung ver¬
kündet den Eintritt Mecklenburgs in den Zollverein am
11. August .

j Wien , 9 . Aug . Die amtliche „Wien . Ztg.
" publizirt

einen Kais . Befehl an den Reichskriegsminister , welcher an¬
ordnet , daß in die ungarischen Regimenter in dem Sinn
des cinzuführcnden Wehrsystems möglichst aus den ungari¬
schen Ländern gebürtige Offiziere einzutheilen sind , und daß
bei der Einteilung der Offiziere auch namentlich die Kennt¬
lich der bei den einzelnen Regimentern üblichen Sprache zu
berücksichtigen ist.

j- Pesch , 8 . Ang . Gerichtlichem Auftrag zufolge wurde
Fürst Alexander Karageorgievich heute Abend durch
den Stadthauptmann verhaftet .

ff Florenz , 8. Aug . In der D eputirtenkammer
wurde heute die Diskussion über den Tabaks - Pachtver¬
trag geschlossen . Mordini begründete seinen vom Ministe¬
rium adoptirten Antrag zu Gunsten des Vertrags , und die
Kammer nahm denselben mit 205 gegen 161 Stimmen an.
Lanza hat den Vorsitz niedergelegt . Die Kammer wurde auf
unbestimmte Zeit vertagt.

Paris , 10 . Aug . Der „Moniteur" beschreibt den Em¬
pfang, der dem Kaiser zu Troyes zu Theil wurde. Auf
die Anrede des Bürgermeisters antwortete der Kaiser : Ich
wollte nicht durch Troy es fahren, ohne mich einen Augen¬

blick aufzuhalten, um einen Beweis meiner lebhaften Sym¬
pathien für die Bevölkerung der Champagne zu geben, welche
von so patriotischen Gefühlenbeseelt ist. Mit Befriedigunghabe
ich im letzten Jahr die Fortschritte der Industrie in Ihrem De¬
partement wahrgenommen . Ich fordere Sie auf , fortzufah¬
ren, denn nichts bedroht heute den Frieden Euro -
pa ' s . Haben Sie Vertrauen auf die Zukunft und vergessen
Sie nicht, daß Gott Frankreich beschützt .

Deutschland .
Dom Oberrhein, 7. Aug . lieber den bayrisch - würt -

tembergischen Vertrag vom 15. Juni wegen der Festung
Ulm kursiven mehrfache Ungenauigkeiten . Das Nachfol¬
gende glaubt die „Köln. Ztg .

" für verlässig halten zu dürfen.
Die Festung mit ihrem gesammten Material soll nach der
Uebereinkunft vorerst mindestens in dem vom Bunde über¬
kommenen Zustande erhalten werden. Jährlich wird ein
gemeinsamer Dotations -Voranschlag aufgestellt , nach Maß¬
gabe dessen die Unterhaltung auf jedem Ufer auf Kosten
und durch die Organe der betreffenden Territorialregierung
geschieht. Etwaige Verstärkungen und Erweiterungen ge¬
schehen nach gemeinsamem Plane und auf gemeinsame gleiche
Kosten ; eben so die kriegsmäßige Instandsetzung . Für letz¬
tere hält als ersten Bettag jede der beiden Regierungen
je 300,000 Gulden bereit . Nach den Besatzungsverhält¬
nissen im Frieden werden die Truppen aus dem Territorium
ihrex Staaten untergebracht . Bayern stellt etwa Z Bat.
Infanterie, 4 Fußbatterien und 1 Geniekompagnie , zusam¬
men ungefähr 2000 Mann ; Württemberg regelmäßig 6—7
Bat. Infanterie, 4 Esc. Kavallerie , 1 Festungs-Artillerie¬
bataillon , 2 Geniekompagnien , zusammen ungefähr 5000
Mann , zur Friedensbesatzung . Die Kriegs-Sicherheitsbe¬
satzung besteht aus 10,000 Mann , wovon auf Bayern
fallen : 4000 Mann Infanterie , 800 Mann Artillerie, 180
Mann Genietruppen und einige Kavallerie ; auf Württem¬
berg 4000 Mann Infanterie , 150 Mann Kavallerie, 700
Mann Artillerie, 180 Mann Genietruppen. Den Gouver¬
neur (mit Adjutanten rc.) ernennt Württemberg, den Kom¬
mandanten, zugleich Vizegouverneur , Bayern ; letzteres fer¬
ner den Geniedirektor , die oberste Geuiebehörde für den
ganzen Platz und zugleich Lokal-Geniedirektor für Neu-Ulm
(der aber alle einschlägigen Fragen im Benehmen mit dem
württembergischen Lokal-Geniedirektor zn behandeln hat),
sowie den Artilleriedirektor. Aus ihm und dem württem¬
bergischen Artillerie-Unterdirektor besteht die territorial nicht
getrennte Artilleriedirektion . Die Platz -Stabsoffiziere für
das rechte und linke Ufer ernennen die betreffenden Terri¬
torialregierungen. Bis zur Aufstellung eines gemeinsamen
Organs für die Befehle an das Gouvernement umerliegen
alle orgarnischen Verfügungen für Ulm der Sanktion beider
Kriegsministerien. Es soll auch ein Festungsreglement ent¬
worfen , bezw . das provisorische vom Jahr 1860 revidirt
werden , ebenso das Baurayon - Regulativ. Der Vertrag
ist vorläufig auf 5 Jahre abgeschlossen , kann eventuell erst
dann gekündigt werden und bleibt dann noch 1 Jahr in
Kraft . Ein Separatprotokoll enthalt einige nähere Erläu¬
terungen.

Stuttgart , 7. Aug . (Mg . Ztg .) In Folge der neuen
Heeresorganisation ist eine Vermehrung der Garnisonen
nöthig geworden, da die seitherigen für den erhöhten Truppen¬

stand nicht genügende Unterkunft bieten . Als solche sind be¬
zeichnet die frühere Abtei Weingarten bei Ravensburg, seither
Sitz des Landes-Waisenhauses , das nach Offenhausen , gleich¬
falls frühere Abtei, übersiedelt ; das Schloß zu Mergentheim,
früher Deutschordens-Comthurei ; die Stadt Gmünd, wo die
Artillerie auch künftig ihre Schießübungen im Sommer ab¬
halten wird . Der Garnisonswechsel wird kommenden Herbst
stattftndeir .

* München, 8. Aug . Die „Corresp . Hoffmann" erklärt ,
daß der in einer Berliner Korrespondenz der Augsburger
„Allg. Ztg .

" Baden neuerdings gemachte Vorwurf, die Zu¬
sammensetzung der süddeutschen Militärkommission vereitelt
zu haben , ungerecht sei . Baden habe sich vollkommen loyal
verhalten und könne vor der Hand von einer Resultatlosigkeit
der Verhandlungen keine Rede sein , da die drei Regierungen
durchaus nicht im Zwiespalt seien , wenngleich der ursprüng¬
liche Termin aus anderweitigen Gründen nicht eingehalten
werden konnte .

München, 9. Aug . (A . Z .) Der Zoll - Bundesrath
hat zu dem allgemeinen Regulativ über die Behandlung des
Güter- und Effektentransports auf den Eisenbahnen in Bezug
auf das Zollwesen Folgendes bestimmt : Der Transport von
Frachtgütern und Passagiereffekten über die Zollgrenze und
innerhalb des Grenzbezirks ist auf den Eisenbahnen bei Tag
und Nacht gestattet . Aus Eisenbahn -Wagen oder Wagen¬
abtheilungen, welche mit unverzollten Maaren unter Verschluß
abgelassen worden sind, kann unterwegs unter amtlicher Auf¬
sicht, nach Abnahme des Verschlusses , ein Theil der Ladung
entnommen werden , sofern »dies ohne Ausladung anderer
Maaren geschehen kann . Bei denjenigen Eisenbahn -Grenz-
ämtern, bei welchen sich ein Bedürfniß hierzu zeigt, dürfen die
auf der Eisenbahn eingegangencn Güter nach vorheriger Aus¬
ladung in die Zollrevisionsräumeunter zollamtlicher Aufsicht
für die einzelnen Bestimmungsorte sortirt und nach ihrer
Wiedereinladung im Güterwagen im Absageverfahren abge¬
fertigt werden. In außerordentlichen Fällen , in denen wegen
übermäßigen Güterandrangs die nach den gewöhnlichen Be¬
dürfnissen des Verkehrs bemessene Zahl von Zollschlössern bei
einem Zollamt nicht ausreicht , darf die Verschließung der
Wagen und Wagenabtheilungenausnahmsweise durch Plom¬
ben erfolgen. Wenn auch im Allgemeinen bei Ueber-
schreitung der Landesgrenze in den Personenwagen nur
solche , und zwar nicht zollpflichtige, Kleinigkeiten sich
befinden dürfen , welche Reisende in der Hand oder sonst
unverpackt bei sich führen , so können doch die Zentral-
Finanzbehörden an solchen Grenzpunkten , wo es im In¬
teresse des Reiseverkehrs liegt , eine Ausnahme dahin eintre-
ten lassen , daß die Reisenden in den Personenwagen als
Handgepäck zollfreie Gegenstände in Hutschachteln, Reise¬
taschen, kleinen Koffern u. s. w . bei sich führen dürfen . Die¬
selben sind in einem solchen Fall jedoch verpflichtet , ihre Ef¬
fekten unmittelbar nach der Ankunft des Zugs dem Grenzein-
gaugs -Amt zur Revision vorzulegen. — Der Zollbundesrath
hat die Vorschrift, nach welcher die Revision von Fabrik- und
Manufakturwaaren nur unter Zuziehung des Oberinspektors
geschehen soll , aufgehoben , den Oberinspektoren aber zur
Pflicht gemacht, die Waarenrevisionen auch ferner nach Mög¬
lichkeit zu überwachen , und wichtige Abfertigungen thunlichst
oft unter ihrer Aufsicht vornehmen zu lassen .

Weimar , 6. Aug . (Allg . Ztg .) Die Frage der Selbst -

Arr Page drr Malt».
(Fortsetzung aus Nr . 186.)

Es war Abends, das glühende Sonnenlicht des Mittags war einem

milden Glanze gewichen . Ueber den reinen Aether schwammen, gleich
von Gold und Silber funkelnden Galeeren, die vollen Schafwolken da¬

hin. Die Vögel hatten sich bereits zur Ruhe gesungen, kaum vemahm
man das Säuseln des Windes in den Baumblättern , kaum das Rau¬

schen eines Bächleins.
Prinzessin Elisabeth saß unter einem Baume . Alles Gepränge des

Rangs und des Reichthums war beseitigt . Ihr langes , nicht kunstvoll
«nd sorgfältig geordnetes Haar hing in wilder Unordnung über ihre
Schultern. Zu ihren Füßm lag, halb sitzend , halb angelehnt , Mar -

gareth. Ihre Blicke waren entweder zur Prinzessin gekehrt, oder wan¬
delten von einem Gegenstand zum andern , der im Bereich ihrer Seh¬
kraft war, während sie , um nicht ganz unthätig zu sein , von dm Blu¬
men , welche in ihrem Bereiche waren , eine nach der andern zerpflückte .
Margareths Finger spielten in der Lockenfülle der Prinzessin , während
Beide sich vertrauter Unterhaltung Hingaben.

-Wie magst Du nur so etwas glauben ? " sprach die Prinzessin , in-
dem sie in das kurz zuvor zwischen ihnen geführte Zwiegespräch wieder
cknlenkte , „ich wäre nicht im Stande , ihn dessen für fähig zu halten ,
und wenn er auch die Schlüssel zu König Jakob's Schatzkammer be¬
säße."

»Auch ich würde ihm ruhig die Kronjuwelen anverlrauen "
, erwie-

derte Margareth.
-Wie freut es mich , theure Margareth , daß , so oft Du auch Ver¬

gnügen daran empfindest , mich durch Widerspruch zu reizen , Du doch
hierin gleicher Meinung mit mir bist . Oh , mir erscheint es als gänz¬
lich unmöglich, daß diese stolze Stimme , dieses hochmüthige Wesen einer
so niedrigenHandlung fähig seien . Ich bin wahrhaft empört darüber ,
daß die Herzogin es wagen konnte , einen solchen Schandfleck auf ihn

zu heften. Nein Margareth , nein ! Dieser Mann wagt nur Großes !

Er ist vielleicht fähig, seine Hände nach Kronen und Königreichen aus¬

zustrecken - "

„ Oder Mädchenherzen zu stehlen "
, warf Margareth dazwischen .

„ Niemals aber einige wenige Perlen an einem Handschuh"
, setzte die

Prinzessin hinzu.
„Ich könnte ihn doch dessen für fähig halten"

, sagte Margareth , bos¬

haft lächelnd .
„Wie so ? Margareth ? Was denkst Du ?

„Oh , meine theure , unerfahrene Prinzessin !" rief Margareth aüS.
Wie käme Eure Hoheit durch die Welt, stünde Ihnen nicht meine tiefe
Menschcnkenntniß zur Seite . In der That und Wahrheit , bei allen

Heiligen in - und außerhalb des Kalenders, er ist schuldig , so wahr ich
lebe !"

„Unartige Margareth , wie magst Du nur so mit mir spaßen ?"

„Oh nein , meine theure Prinzessin! Ich bin ein wahres Muster

von Ernst und gutem Willen. Nun , so sehe mich Eure Hoheit nicht

so scharf an ! Horchen Sie meiner tiefen Weisheit zu , und ich will

Ihnen das Geheimniß enthüllen. Eure Hoheit weiß aus Erfahrung ,
daß ich nicht ohne Daniel's Prophetenweisheit bin . Darf ich reden,
theure Prinzessin, oder muß ich schweigen?"

„Du sprichst in Räthseln , Margareth , nun , so gib sie zum Besten,
wenn Du es vermagst."

„ Das kann und will ich ; ich beginne - "

„ Nun ? "

„ Einst, in grauer Vorzeit lebte eine Prinzessin, die lieblich , wie keine

je zuvor , anzuschauen war . Da nun der König, ihr Vater, ein oder zwei

Königreiche besaß — wie viel deren , darauf kommt es nicht an , meldeten

sich viele Bewerber um ihre Hand. Und einer von ihnen dachte , c«

müsse nicht so übel sein , eine Prinzessin zur Frau , und eine schöne

Sache, einen mächtigen König zum Schwiegervater zu haben. Und da

er es für möglich hielt , daß der Ruf die Tochter eines so großen

Herrn leicht schöner mache , als sie in Wirklichkeit sei , und daß der

Goldstaub , der an Höfen sich verbreitet , und die Wolken der Macht,
die sich um diesen Staub lagem , alle Diejenigen geblendet haben könn¬
ten , die den Ruhm ihrer Schönheit ausposaunten , so sandte er einen
Maler , der sich selbst für einen großen Pascha hält , um sie zu porträ -

tiren . Um nun ganz sicher zu gehen , und um sich für so schlau und

welterfahren ausjugeben , wie die Magd , welche zu Ihnen spricht , so
denkt sich dieser fremde Herrscher , daß selbst der von ihm bestellte , für
höchst zuverlässig bekannte Maler leicht fähig sein könnte , an dem Ori¬

ginal mehr Reize aufzufinden, als dasselbe wirklich besitzt. Um nun
diese furchtbare Täuschung zu verhüten , gesellt er ihm eine Art Spion
bei, der seiner Hoheit beichten muß, ob die Prinzessin wirklich so schön
ist , als sie ihr Ruf nennt , und sein Bevollmächtigter sie porträtirt ."

„Nein , Margareth "
, rief die Prinzessin dazwischen, ich mag den Pa¬

gen solcher Spionendienste nicht für fähig halten.
"

„ Mag Eure Hoheit den Auftrag, den er erhalten hat, benamsen, wie
sie will, cs kommt doch auf Eines und Dasselbe heraus ! Jetzt kommt
der zweite Akt . Der treue Abgesandte des höchstweisen Bewerbers hat
so lange in die Sonne geschaut , bis er selbst davon erblindet . Derselbe
kehrt zu seinem Gebieter zurück, um demselben zu berichten , daß Eure

Hoheit so braun sei , wie ein Eichbaum , und so schwarz wie die Nacht.
Der Gebieter wird alsdann nur Scheltwvrte für die Menschheit haben,
und Meister Rubens vor Allem ."

„ Geschähe dies, so wäre ich Meister Darenne zu unendlichem Dank

verpflichtet."

„ Ja , aber zu einem Dank zweifelhafter Art !"

„Was hat aber alles Dies mit dem gestohlenen Handschuhe zu
schaffen ?"

„Ich komme sogleich darauf . Ach, meine theuere Prinzessin ! Sie
haben bemerkt — es konnte Ihnen unmöglich entgangen sein — mit
welch

' bewundernden Blicken er Sie anstaunte. Als welch ein Gift
muß ihm nicht dieses Malen erschienen sein ! Ein Freibrief für sein



Verwaltung wird demnächst in unserm Land einer neuen

Erörterung unterzogen werden . Gegenüber den durch den

Eintritt in den Norddeutschen Bund gesteigerten finanziellen

Bedürfnissen des Staats wurde von Seiten des Landtags in

der letzten Session der Wunsch nach möglichster Verminderung
der Beamten ausgesprochen , und zur Erledigung dieserHlnge -

legenheit von Seiten der Regierung der Zusammentritt einer

Kommission in Aussicht gestellt . Diese Kommission ist , wie wir

hören , nunmehr gebildet : sie besteht znm Theil aus Beamten ,
zum Theil aus Abgeordneten , und wird ihre Thätigkeit
voraussichtlich noch im Laus des Herbstes beginnen . Daß

dieselbe gerade in Bezug auf Ersparnisse im Staatshaushalt
sehr wesentliche Resultate haben wird , kann Niemand erwar¬
ten ; es kann sich zunächst nur um Einziehung und Verschmel¬

zung einiger Beamtenstellen handeln , die in finanzieller Be¬

ziehung nicht in das Gewickt fallen . Eine größere Wirksam¬
keit dagegen kann sich ans dem Gebiet der Selbstverwaltung
in Folge der Thätigkeit dieser Kommission geltend machen . —

Nächstdem steht die Veröffentlichung des gleichfalls in der

vorigen Session des Landtags berathenen Preßgesetzes
bevor .

Berit «, 8 . Aug . Aus Ems , 7 . d. , wird telegraphist : Die
Abreise des Königs nach Homburg ist auf kommenden Don¬

nerstag festgesetzt worden . Der Hofmarschall Graf Perponcher

hat sich heute bereits dorthin begeben , um die nöthigen Vor¬

bereitungen zu treffen . Der Kultusminister v . Mühler ist

gestern hier cingetroffen . Derselbe wurde von Sr . Mas . zum
Vortrag empfangen und daraus zur Tafel gezogen . Der Fi¬
nanzminister v . d . Heydt , sowie der diesseitige Gesandte am

russischen Hof , Prinz Reuß , sind heute von hier wieder abge¬
reist . Nächsten Montag wird der König von Koblenz ein -

treffen , um eine Parade der Garnison auf dem Plateau der

Carthause abzuhalten .
Der bisherige kommandireude General des 1 . Armeekorps ,

General der Infanterie Vogel v . Falck enstein , hat in

folgenden Zeilen Abschied vom Korps genommen :
A » das 1 . Armeekorps . Se . Maj . der König haben Aller¬

gnädigst geruht , mich von dem Kommando deS 1 . Armeekorps zu ent¬

binden und mich einstweilen zu den Offizieren der Armee zu versetzen .

Ich nehme somit Abschied vom 1 Korps . Es ist mir schwer geworden ,
von demselben zu scheiden ; der große Eifer für den Allerhöchsten

Dienst , den ich überall gefunden , das sichtbare Bestreben , stets da« Vor¬

züglichste zu leisten , dem ich jederzeit begegnet , hatten mir meine Stel¬

lung im Korps leicht und angenehm gemacht. Mein Bedauern über

meine nunmehrige Trennung kann nur dadurch gemildert werden , daß

einmal Verhältnisse besonderer Art und ein langbewegtes Leben es mir

wünschenswerlh erscheinen ließen , mindestens zeitweise mich der Ruhe

hinzugcbcn und daß Se . Majestät diesem meinem allerunterlhänigsten

Wunsch in der huldvollsten Weise gewillfahrt ; dann aber auch , nach

den mir gewordenen wohlwollenden kameradschaftlichen Gesinnungen ,
in dem Glauben , mich versichert halten zu dürfen , kein unfreundliches

Andenken zurückgelassen zu haben , während meinerseits ich es immer

gern wiederholt auSsprcchen möchte , wie meine Anhänglichkeit an das

1 . Korps mir unvergänglich bleiben wird . Den Herren Generalen ,

Offizieren , Soldaten und Beamten rufe ich ein herzliches Lebewohl

zu. — Schloß Dölzig , den 7 . August 1868 . — v , Falckenstein ,

General der Infanterie .

Ihre Maj . die Königin hat , wie die „ Schl . Ztg .
" erfährt ,

in einem Handschreiben an die Wittwe des zu Breslau ver¬

storbenen Geh . Medizinalrathes Pros . Ilr . Middeldorpf

ihre Theilnahme an dem Tod des ausgezeichneten Mannes , den

auch sie kennen und schätzen gelernt habe , ausgesprochen .
Die „ Deutsche Allg . Ztg .

" schreibt : „Bekanntlich bestehen

jetzt mehrere Projekte zur Verbindung Böhmens und

Sachsens mittelst Ejisenbahnen über das Erzgebirge .
Die Ausführung dieser Projekte ist indeß neuerdings aus

Hindernisse gestoßen , indem das Bundespräsidium , bezw . die

Bundes -Militärverwaltnng auf die strategische Wichtigkeit

dieser Gebirgsbahnen hingewiesen und den Ban von der Aus¬

führung verschiedener Befestigungsanlagen abhängig gemacht

hat .
"

Berlin , 8. Aug . Den Angaben der „Deutsch. Allg . Ztg.
"

über die Ablehnung des Präsidialantrags wegen Deckung
des Ausfalls in der Bundeskasse setzt die „Nordd .

Allg . Ztg .
"

heute folgende Berichtigung entgegen :

Wie uns versichert wird , waren die Erörterungen über diesen Ge¬

genständem der Plenarsitzung deS Bundosraths nichts weniger als

Auge , daß es auf Eurer Hoheit verweile , daß seine Seele in Ihren

Reizen schwelgen dürse. Wie sehr bemitleide ich ihn ! Um seiner Liebe

willen muß er seine Ehre opfern !"

Die Feuergluth , welche sich bei diesen Worten über Elisabeths Wan¬

gen ergoß , brannte wie eine Kohle auf die schöne Hand , worauf sie sich

stützte. (Fortsetzung folgt .)

— Dresden , 6 . Aug . ( Nat .-Ztg .) Mit Ri ch ard W a g n er

hatten sich die Unterhandlungen des hiesigen HoflheaterS wegen Auf¬

führung der „Meistersinger
" zerschlagen , wozu gewisse diktatorische

Forderungen Wagner 's , denen man hier nicht Nachkommen konnte, den

Anlaß gaben . Auch die entschiedensten Freunde Wagner 's hatten doch

die Langeweile zugestehen müssen , welche in München durch die un¬

mäßige Länge der Oper — bei nur dürftiger Handlung — dem Publi¬

kum bereitet wurde und die Kürzung des Werke» um eine Stunde

nöthig machte. Wagner wollte aber keine Kürzung zugestehen und

außerdem für die musikalische Direktion der Oper eine bestimmte Per¬

sönlichkeit einsetzen. Nachdem man hier unter solchen Bedingungen

auf die Aufführung verzichtete, hat der Komponist nachgegeben , und

so wird nun das Studium de« Werkes vor sich gehen . Vorläufig

gastirt jetzt hier die Primadonna der Münchener Oper , Frln . Mal -

linger , » nd enthustasmirt das Publikum .

— Kiel , 7 . Aug . Da - akademischeKonsistorium hat gestern Abend

den Professor Vr . jur . Bechmann zum Vertreter der Universität im

Herrenhause , sowie zum Rektor für das 'nächste Jahr erwählt .

— Flensburg , 4 . Aug . Dem Vernehmen nach sind gestern der

Heizer des zwischen hier und Jütland fahrenden Dampfers „Vigilant "
,

Lor. Müller , und dessen Vorgänger , H . Christiansen , verhaftet worden,
weil sie zum Dienste ausgehobenen Militärpflichtigen zur Flucht nach

Dänemark behilflich gewesen sein sollen .

erregt . Von allen Seiten wurde anerkannt , daß dieser Ausfall auf

keine andere Weise zu decken sei , als durch vorschußweise Beiträge der

Bundesstaaten , und von keiner Seite wurde behauptet , daß diese Bei¬

träge . welche übrigens sür keines der zum Bund gehörenden Herzvg-

thümer und Fürflenthümer dm Betrag von 10,000 Thlrn . erreichen,

nicht würden ausgebracht werden können , oder gar einen finanziellen

oder politischen Ruin nach sich ziehen würden . So ist denn auch der

Antrag Preußens nicht abgelehnt , sondern mit voller Einstimmigkeit
die Beschlußfassung bis zur Herbstsession des Bundesraths ausgesetzt
worden , weil in den nächsten Monaten eine Verlegenheit sür die Bun¬

deskasse nicht zu erwarten ist , und weil es unter diesen Umständen

wünschenswerlh erschien, einen festeren Anhalt für die Höhe des durch

Beiträge der einzelnen Bundesstaaten zu deckenden Ausfalls und für

dessen Vertherluiig auf die Post - und Steuereinnahmen , also auch für

den Maßstab der , auf die einzelnen Bundesstaaien fallend m Beiträge

zu gewinnen , als die Ergebnisse des ersten Semesters solchen gewähren .

t^> Berlin , 9 . Aug . Ein hier umlaufendes Gerücht will

wissen , Se . Maj . der König werde seinen Rückweg von

Homburg nach Berlin über Kisstngen nehmen , um Sr . Maj .
dem Kaiser von Rußland einen Besuch abzustatten . Von

anderer Seite verlautet dagegen , auf der Rückreise des Königs
werde in Eisenach oder in Weimar eine Zusammenkunft bei¬

der Monarchen erfolgen , lieber die Glaubwürdigkeit dieser
Behauptungen vermag ich noch nicht zu urtheilen . — Der

diesseitige Gesandte am Kais , russischen Hof , Prinz v . Reuß ,
welcher sich mehrere Tage in Ems aufgehalten hat und wie¬

derholt vom König empfangen wurde , ist am Freitag von
dort wieder abgereist . An demselben Tage hat auch der

Finanzminister Frhr . v . d . Heydt Bad Ems wieder ver¬

lassen , um seine Urlaubsreise nach der Schweiz fortzusetzen .
— Der bisherige kommandireude General des 1 . Armee¬

korps , General der Infanterie Vogel v . Falckenstein , ist

auf seinen Wunsch von diesem Kommando entbunden und

einstweilen zu den Offizieren von der Armee versetzt worden .

Bekanntlich stehen diese Offiziere im aktiven Dienstverhältnis
haben aber für den Augenblick keine bestimmte Kvmmando -

stellen oder sonstige praktische Verwendung . Auch beziehen
dieselben Aktivitätsgehalt , während die zur Disposition ge¬
stellten Offiziere nicht zur aktiven Armee gehören und statt
des Gehalts Pension beziehen .

Von Truppeutheilen der hiesigen Garnison werden seit Be¬

ginn der vorigen Woche Felddienst - Uebungcn mit ge¬
mischten Waffen abgehalten . Die dazu kommandirten Abthei -

luugen bringen in der Regel drei Tage im Felde , in Can -

tonnementsquartieren und im Bivouak zu . Dann folgen
Regiments - und Brigadeexerzitien . Am 4 . Sept . beginnen
bei Berlin und Potsdam die Herbstmanöver des Gardekorps .

Dieselben dauern bis zum 11 . Sept . — An der hiesigen Uni¬

versität naht sich das Sommersemester seinem Ende . Viele

Vorlesungen sind bereits geschlossen worden . In dem so eben

erschienenen Leklionsverzeichniß für das nächste Winterseme¬
ster haben 169 Dozenten Vorlesungen angekündigt . Von

denselben gehören 16 der theologischen , 19 der juristischen , 48
der medizinischen , und 86 der philosophischen Fakultät an .

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 7. Aug . Die Unterhandlungen , welche Frhr.

v. Burger und Hofrath Ritter v . Arneth in Florenz mit der

italienischen Kommission wegen der Rückgabe von Kunft -

sch ätzen und Dokumenten ans den Archiven von Vene¬

dig gepflogen , sind nun zu ihrem Ende gediehen , und ist Hr .
v . Burger bereits nach Wien zurückgekehrt . Bestem Verneh¬
men nach sind die Verhandlungen in einem für Oesterreich
sehr günstigen Sinne abgewickelt worden .

Bezeichnend für die hiesigen Verhältnisse ist Folgendes :
Das Bezirksamt Schwechat hatte sich bewogen gefunden ,
in einer Kurrende sämmtliche Gemeinden seines Bezirks zum
feierlichen Empfang des Kardinals Rauscher gelegentlich sei¬
ner kanonischen Visitationsreise einzuladen . Die Gemeinde
Unter - Lanzendorf hat hierauf in einer Sitzung folgen¬
des Antwortschreiben beschlossen und durch seinen Bürger¬
meister Franz Schmidt an das Bezirksamt gelangen lassen :

Löbliches K . K. Bezirksamt ! In Folge der biesamtlichen Kurrende

vom 20 . Juli d. I . , Z . 4103/po > , berichtet der Gefertigte , daß die

Gemeindevertretung Unler -Lanzendorf am 31 . Juli d. I . einstimmig

folgenden Beschluß gefaßt habe : Jnsolange Se . Eminenz der Hr . Kar¬

dinal Fürst -Erzbischos von Wien den von Sr . Maj . dem Kaiser sank-

tionirtcn Staats -Grundgesetzen vom 21 . Dez . 1867 und den konfes¬

sionellen Gesetzen feindlich gegenübersteht und dem Vollzug derselben

durch seine Kundgebungen entgegentritl , kann sich die Gemeinde , deren

höchste und wichtigste Aufgabe es sein muß , den von dem hohen

Reichsrath votirten und vom Monarchen sanktionirten Gesetzen die

vollste Geltung zu verschaffen und dafür cinzustehen, nicht verpflichtet

fühlen , an dem feierlichen Empfang Sr . Eminenz des Hrn . Fürst -

Erzbischofs von Wien am Vorabend des 8 . September d. I . in der

Pfarre Maria - Lanzendorf offiziell als Gemeindevertretung sich zu be-

theiligen . Selbstverständlich bleibt e» jedem Einzelnen überlassen , sich
des hohen Besuches zu erfreuen . Die Gemeinde aber als solche hält

fest an den für sic und alle Staatsbürger gleich werthvollen SlaatS -

Grund - und konfessionellen Gesetzen und sieht mit Vertrauen in dem

echlkonstitutionellen Ministerium die einzige Gewähr für die Macht
und Größe Oesterreichs . — Nnter - Lanzendvrs , aml . August
1868 . — Franz Schmidt m. p . , Bürgermeister .

j -f Wie « , 8 . Aug . Wie mir versichert wird , hat der

preußische Gesandte die kurze Anwesenheit des Hrn .
v . Beust benützt , um die Usedom

'
sche Note erläuternd zur

Sprache zu bringen , der Reichskanzler aber , sobald das Thema
angeschlagen worden , den bestimmten Wunsch ausgesprochen ,
daß dasselbe fallen gelassen werden möge .

Pesth , 8. Aug . Die von der serbischen Skuptschina
an den ungarischen Reichstag gesandte Brüderlichkeitsadresse
wurde heute von dem Unterhause entgegengenommen .

Triest , 7 . Aug . (Frkf. Ztg.) Das norddeutsche Schiff
„ Lesmona " ist von den Piraten von Hainan gekapert und

zum Sinken gebracht worden .

Schweiz .
Ber «, 7 . Aug . (Köln . Ztg.) Bundespräsident 1>r . Dubs

und Bundesrath Challet - Venel sind von ihrer Reise nach

dem Mont - Cenis zurückgekehrt . Trotz der Schnelligkeit
und Sicherheit , mit welcher das System Fell diesen Berzüber -
gang überwindet , sind , da mit ihm nur der Reisenden -Trans -
port bewerkstelligt werden kann ( eine Lokomotive remorquin
nur 10 Tonnen mit einer Schnelligkeit von 12 Kilometern
auf die Stunde ) , dieselben zu der Ueberzeugung gelangt , daß
die Alpenbahn -Frage mit diesem System noch nicht stellt sei.
Selbstverständlich haben dieHH . Dubs und Challet -Venel die
Tunnelarbeiten auf der Seite von Bardoneche besucht . Um
die Maschinen arbeiten zu sehen , haben sie einen unterirdischen
Marsch von 5 Kilom . und 100 Metern gemacht . Auf der
Seite von Modane hat der Tunnel bereits eine Längt von
4 Kilometern , so daß noch 3 Kilometer zu durchbohren sind.
Der die HH . Dubs und Challet «Venel begleitende Ingenieur ,
Hr . Lommelier , versicherte als unzweifelhaft , daß daö Jahr
1872 den Tunnel vollendet finden werde . Der Bestich des
Mont - Cenis war übrigens nicht das einzige Ziel der Ne st
der genannten Herren . Namentlich haben sie auch den Trace
der projektirten Eisenbahn von Annemasse nach Annecy ge¬
prüft , deren Zustandekommen für Genf von großem Interesse
ist . Bekanntlich hat Frankreich für Ausführung dieser Bahn
die Bedingung freien Einganges einer bestimmten Quantität
savoyischcn Weins nach der Schweiz gestellt und scheint jetzt ,
da der Kanton Waadt dagegen Opposition erhebt , die Frage
einer Jonque -Linie in Verbindung mit jener Bahn aufwerfen

§u wollen , wodurch Genf umgangen sein würde . Es wird
jetzt darauf ankommen , dem Kanton Waadt klar zu machen ,
daß die Linie Genf -Annemasse -Annccy , da es die kürzeste Linie
von Paris nach dem Mont - Cenis , auch für ihn von Wichtig¬
keit sei. — Auf den Wunsch des Bundssraths wird Oberst
Bernhard Ha mm er , der , beiläufig gesagt , ein Solothurner
ist , sich spätestens in der zweiten Hälfte des Monats Septem¬
ber auf den Gcsandtschaftsposten nach Berlin begeben . Wie
man hier hofft , werden bald nach seinem Eintreffen daselbst
die Unterhandlungen über den Handelsvertrag mit dem Zoll¬
verein wieder eröffnet werden können .

Luzera , 8. Aug . Am 7 . Aug . um 10 Uhr Vormittags
traf hier , auf dem Bahnhof , mit dem Dampfwagen des Kai¬
sers der Franzosen , die Königin Viktoria von England
wohlbehalten , bei bester Witterung , mit ihren jüngeren Kin¬
dern und großem Gefolge ein . Sie ließ den Behörden An¬

zeige machen , daß sie incognito , unter dem Namen einer Grä¬

fin von Kent , den Sommer in der Pension Wallis , die ganz
nahe der Stadt Luzern jüngst neu erbaut wurde , ihren Au¬
fenthalt zu nehmen gedenke . Empfang hatte keine Behörde
gemacht , es weht auf der Wohnung der Königin der stolzen
Britten die eidgenössische Flagge . An dem Abend ihrer An¬

kunft machte sie bereits einen Ausflug , und äußerte sich mit

ihrer neuen Wohnung zufrieden , obwohl die weiten Gemächer
ihrer Residenzen hier nicht sich vorfanden . Die Hausgeräthe
auch für Küche brachten zahlreiche Dienerschaften aus Eng¬
land her , und seit Wochen lernten auch die Lieferanten der

Speisen solche nach der Sitte des englischen Hofs zubereiten ,
z . B . Saudwich -Brode machen , die vollständige Würfelform
haben , mit Butter und Schinken zum Frühstück genoffen
werden , und wirklich sehr schmackhaft sind .

Italien .
Florenz , 6 . Aug . (Köln . Ztg.) Ueber die Allgelegenheit

Lamarmora ' s wird wenig mehr geschrieben , man betrach¬
tet die Akten als geschlossen . Im Ganzen spricht sich große
Theilnahme für Hrn . v . Usedom aus , und wenn , wie man
hier und da erzählen hört , dieser Diplomat wirklich abberufen
werden sollte , so würde sein Abgang keinen guten Eindruck
hier machen . Der preußische Botschafter wird eben so , wie
Baron Malaret , gleich nach dem Schluß der Parlamentsses¬
sion eine Urlaubsreise antreten . — InLivorno hat die
klerikale Partei das Volk gegen evangelische Missionare aufge¬
hetzt , die daselbst Propaganda machen . Zwei derselben waren
auf dem Punkt , von der Menge getödtet zu werden , als die

Polizei noch rechtzeitig herbeigeeilt war , um die Waldenser
nach einem Wachtposten zu retten . Gavazzi , Garibaldi '-

Feldprediger , hat zu ihren Gunsten gepredigt .

Vo « - er italienische « Grenze , 6 . Aug . ( A . Ztg .) In
Folge des

'
neulichen Bergsturzes vom Äntelau in Cadore

haben etwa 500 Personen ihr Obdach verloren . Der Berg ,
welcher das Dorf Cancia schon seit lange bedrohte , ist durch

diesen Absturz noch viel gefährlicher geworden , und die Be¬

wohner werden nicht anders können , als sich anderswo anzu¬
siedeln . Die Zahl der verschütteten Personen beträgt 1k ,
von denen 6 unterteil Trümmern noch nicht aufgefunden
werden konnten . — Die mit Lamarmora befreundete „Na-

zione " stellt es in Abrede , daß dem General seine Korrespon¬
denz mit Frankreich im Jahr 1866 entwendet worden sei .

^
* Rom , 5 . Aug . Obgleich der römische Hof stets fort-

fährt mit seinen Vorsichtsmaßregeln und die Rüstungen
und Befestigungen noch immer sehr emsig betrieben wer¬
den , so ist es doch so ziemlich sicher , daß die Regierung im

Grund vollkommen beruhigt ist . Die Brigade Courten ist
im Lager von Rocca di Papa eingerichtet . Wie es heißt , hat
sie. nur 34 Kranke . Das Wetter ist übrigens jetzt ganz
prächtig . Der König von Neapel , der Graf und die Gräfin
von Caserta , und der Graf von Bari folgen mit großem In¬
teresse den Manövern der Zuaven . Das Briganten¬
wesen ist keineswegs seinem Ende nahe , es wird im Gegen -

theil in letzterer Zeit wieder kühner . In der Nacht vom
2 . auf den 3 . hat sich ein schauerliches Ereigniß zugelragen -

Der Wächter der Villa Muti , die am Eingang von Frascati
gelegen ist , unfern des Bahnhofes , kam von Marino zurück-

Zwei Individuen knebelten ihn in einem kleinen Gehölz und

der Eine bedrohte ihn mit seiner Flinte , der Andere mit fest
nem Dolch und verlangte eine Summe Geldes von ihm , die

er denselben Tag eingenommen hatte . Man führte ihn ge¬

bunden bis vor seine Wohnung , als eS vollends Nacht gewor¬
den war . Er rief seiner Frau zu , die bereits schlief . 2lw

ihn diese mit auf den Rücken gebundenen Händen zwiscĥ

zwei Briganten erblickte , rief sie um Hilfe . Der UnglückliM
machte einen Versuch , sich zu befreien , wurde aber sogleich
von drei Dolchstichen durchbohrt und starb auf der stelle

»



kr v Sartiges , der ganz in der Nähe , etwas höher , die Villa

^ ilconieri bewohnt , hat auf die Kunde von dieser Unthat

iiie Wache von Gendarmen und Legionären verstärken

lassen und seine Dienstboten sind bis an die Zähne bewaffnet .

Frankreich.
. Paris , 8 . Aug , Lord Stanley hat gestern eine lange

Unterredung mit dem Marquis v. Moustier gehabt . „ Wir

üauben zu wissen — schreibt die „ Patrie " — , daß in dieser

Unterredung die beiden Minister rasch ihre Ansichten über die

verschiedenen in Europa und außerhalb des Kontinents auf¬

geworfenen Fragen ausgetauscht haben . Die Würdigung

dieser Fragen soll durchaus den friedlichen Tendenzen entspre -

lbend gewesen sein , welche die Politik der beiden Regierungen

beseelen , und die Zusammenkunft Lord Stanley
' s und des

Marquis v . Moustier kann als ein neues Unterpfand des

-wissen den Kabinetten von Paris und von London herr¬

schenden Einvernehmens im Sinne der Aufrechthaltung des

Miedcns betrachtet werden "
. Aehnliches berichtet auch die

France
" .

"
Man erfährt durch die „Patrie

"
, daß der Gesundheitszu¬

stand der Königin von England diese daran verhindert
bat der Kaiserin im Elysee einen Gegenbesuch zu machen .

Die Kaiserin selbst hätte darauf gedrungen , daß die Königin
ihr nicht die Visite erwiedere.
^

Heute wurde die „Lanterne " aus Befehl der Untersuchnngs -

behörde mit Beschlag belegt . Etwa 50,000 Exemplare wür¬

ben in der Druckerei weggenommen . Es scheint jedoch eine

nicht unbedeutende Anzahl von „ Laternen " vorher schon in

Paris wie in den Departementen unter das Publikum gelangt

m sein . Polizeidiener umstanden diesen Nachmittag die

Druckerei, was natürlich eine ziemlich bedeutende Menschen¬

menge heranzog . Bereits wird mit den Exemplaren , welche

ber Hand der Gerechtigkeit sich zu entziehen gewußt , ein ganz
einträglicher Geheimhandcl getrieben . Gegen zwei Uhr be¬

zahlte man die inkriminirte Nummer , die an und für sich 40

Centimes kostet , mit zwei Franken , und voraussichtlich wird ,
der starken Nachfrage gegenüber , in den nächsten Tagen sich
noch eine stärkere Hausse in der verbotenen Waare kundgeben .
Wahrscheinlich wird ein neuer Abdruck in Belgien gemacht
werden . Wie der „Figaro

" mittheilt , sind wegen dieser Num¬

mer zwei Klagen gegen Hrn . Rochefort eingeleitet : eine wegen
Aufreizung zum Haß und zur Verachtung der Regierung , und

eine andere wegen Beleidigung der Person des Kaisers .
Mit der neuesten Post ist aus Cochinchina die traurige

Nachricht eingetroffen , daß der 25 Mann starke französische
Posten von Rach - Gia , an der Grenze der Kolonie , von einer

Lande anamitischer „Rebellen "
, die mindestens 1000 Mann

stark war , überfallen und bis auf einen einzigen Mann nie¬

dergemacht worden ist . Die „ Rebellen " waren um 3 Uhr
Nachts unvermuthet durch eine schlecht versperrte Thür ins

Kort eingedrungen und hatten der zum Theil noch schlafenden
Garnison den Garaus gemacht . Der Leutnant und einige
Soldaten setzten sich muthig , aber vergebens zur Wehr . Der

einzig Ueberlebende entschlüpfte unter dem Schutze der Nacht
und barg sich in dem nahen Gestrüpp . Sofort erging von
dem Gouverneur Cochiuchina ' s der Befehl , die Rebellen zu
züchtigen und aus der von ihnen eingenommenen Stellung
wieder zu vertreiben . Ein aus Franzosen und Eingebornen
gebildetes Expeditionskorps brach auf unter dem Befehl des

Kregattenkapitäns Ansart und vertrieb den Feind am 21 .
Ami aus Rach -Gia , nachdem derselbe beinahe sämmtliche
Waffen und viele der Seinigen verloren hatte . Aus Seite
der Franzosen wurden zwei Soldaten verwundet und ein Ein -

gcborner gelödtet . Der Fall steht , wie der „ Moniteur " ver¬
sichert , ganz vereinzelt da , und nach wie vor herrscht in dem

übrigen Lande vollkommene Ruhe . Die eingebornen Mili¬
zen sind überall freiwillig zusammengetreten und liefern an
die französischen Behörden die versprengten Rebellen ein , die
sie einzufangen Gelegenheit haben .

Der Kaiser hat diesen Morgen Plombieres verlassen und
wurde nm 5 Uhr Abends in Fontainebleau erwartet . —

- Rente 70 .32 ^ , Cred . mob . 272 .50 , ital . Anl . 53 .
* Parts , 9 . Aug . Der „ Constitutionnel

" spricht sich in

folgenden Worten über die Zusammenkunft Lord Stanley
' s

mit Hrn . v . Moustier aus : *

Auf seiner Durchreise durch Paris hat Lord Stanley dem Marquis
» Moustier einen Besuch gemacht . In dieser Zusammenkunft , die
dm Stempel des herzlichsten Charakters trug , hätten , wie versichert
« ird , die hervorragenden Staatsmänner , welche die auswärtigen An¬

gelegenheiten der beiden Länder leiten , die Situation Europa ' - unter
dem friedlichsten Anblick betrachtet .

Spanien .
* Aus Madrid , 8 . Aug ., kommt ein offiziöses Telegramm ,

wodurch verschiedene telegraphische Mittheilungen der „ Times "

widerlegt werden . Es sei grundlos , daß sich in Aragonien
Banden gezeigt hätten , und daß sie unter dem Befehl eines
Brigadiers stehen ; ebenso , daß von Saragossa Truppen
sibgesandt worden seien , daß General Zabala von Lago ver -
Ichwunden sei, und daß die Polizei in seiner Wohnung in
Madrid eine Haussuchung vorgenommen habe . — Morgen
werden die Majestäten von La Granjc nach dem Escurial zu -
ruckkehren.

Madrid, 9. Aug . Die „ Gazeta" theilt mit , daß Jose
^ azeres ( ?) die Konzession zur Legung eines Kabels von den
Antillen nach der Küste von Mexiko ertheilt wurde .

Belgien .
Brüssel , 7 . Aug . ( Fr . I .) Gestern kam der Herzog

» on Brabant , der Thronerbe , sehr leidend ^ von Ostende
zurück , und heute ist der König , der ihn und die beiden Prin -
Wnnen zurückbegleitete , eilends nach Spaa gereist , um die
Königin zu holen . Der Zustand des Prinzen ist besorgniß -

^ weckend. Die frühere Herzkrankheit ist in eine Erweiterung
As Herzens ausgcartet . Der König ist äußerst beunruhigt .

es heißt , soll der englische Leibarzt der Königin , der
Ichvn beim Beginn der Krankheit kousultirt wurde , abermals

sihen A ^
en ^ den . Einstweilen behandeln ihn die belgi -

Drüffel , 8 . Aug . Eine schrecklicheKatastrophe fand gestern
durch Explosion schlagender Wetter in der Henriettcn -

grube bei Jemappes statt . 51 Personen kamen ums Leben .
Rußland und Polen .

St . Petersburg , 9. Aug . Die Ruhe in dem südlichen
zu Rußland gehörigen Amurgebiete , welche durch die
Mandschustämme gestört worden war , ist wiederhergestellt und
der über jene Bezirke verhängte Belagerungszustand ausge¬
hoben .

Baden .
Karlsrnhe , 10 . Aug . Das heute erschienene „ Verordn . - Bl " der

Direktion der Großh . VerkehrSanstalten Nr . 37 , Karlsruhe , den 8. Aug . ,
enthält Verfügungen und Bekanntmachungen über a ) die Personenposten
zwischen Gotlmadingen und Dießenhofcn ; b ) der direkte Güterverkehr
im Süddeutschen Eisenbahnverbande ; e) die Ausnahme der Station

Neuhausen in den direkten Personen - und Gepäckverkehr mit Würt¬

temberg vis Konstanz ; <t ) der direkte holländisch -schweizerische Güter¬

verkehr ; semer PostkurS - Notiz und Dienstnachrichten .

Karlsruhe , 10 . Aug . Nachdem irgend ein Blatt den Redakteur
der „Konstanz . Ztg ."

, Hrn . Julius Schulze , gerüchtweise jüngst als

künftigen Redakteur der . Badischen Landeszeitung ' bezeichnet hatte ,
bringt die letztere selbst in ihrer Sonntags -Nummer eine Mittheilung
aus Konstanz , worin cs heißt : . Hr . Redakteur Jul . Schulze soll , wie

man hört , die Redaktion de- Beiblattes der . Karlsr . Ztg .
"

, der . Ba¬

dischen Chronik "
, nebst der eines neu zu gründenden , oft schon be¬

sprochenen LandtagSblattes übernehmen "
. Soweit die Sache uns ,

d . h. die „ Bad . Chronik " angeht , wissen wir davon nichts .

Karlsruhe , 10 . Aug . Auch hier sind bereit » die Vorbereitungen

zur würdigen Begehung des Verfassungsfestes im Gang . Auf

Anregung des Gemeinderaths ist vorgestern ein Komitee zusam menge¬
treten , welche- die Sorge für die zu treffenden Anordnungen übernom¬

men hat . Indem wir uns Vorbehalten , Näheres über das Programm
mitzutheilen , sobald dasselbe definitiv festgeslellt sein wird , bemerken
wir vorerst nur , daß das Fest seinen Mittelpunkt in einem Banket

finden wird , das in dem großenMntrachtssaal abgchalten werden soll .

Mannheim , 7. Aug . ( Fr . I .) Die jüngsten Brande in unserer
Stadt haben die Absicht hervorgerufen , zur Anschaffung von Dampf¬
feuerspritzen zu schreiten . Wahrscheinlich wird dieser Fortschritt
auf dem Wege der Privatunternehmung erzielt werden , da der Ge¬

meinderath die Frage wegen der Nützlichkeit der Dampsspritze noch als

nicht entschieden zu erachten scheint .
— Baden , 9. Aug . Um die Villa Viardot vollkommen zu einem

Musentempel zu machen , wird jetzt dort neben dem Musiksaal auch ein

kleines Theater erbaut , wodurch den auserwählten Kreisen ein neuer

Genuß bereitet wird . Seit vorigem Sonntag haben auch dort

die mstinee « musicsies wieder begonnen und heute fand eine solche

statt , die den allen Ruhm dieser reizenden Kunstleistungen von neuem

bewährte . Auch war cs von besonderem Interesse , daß der bekannte

Komponist Robert v . Hornstein einige seiner sehr gefälligen Lie¬

derkompositionen auf dem Klavier begleitete , welche von Hrn . Hosopern -

sänger Lang aus München vortrefflich vorgelragen wurden . Das

eingeladene Publikum bestand wieder ans hervorragenden Persönlich¬
keiten , und allgemein war die Freude , daß die Matinee « wieder regel¬

mäßig an jedem Samstag Nachmittag stattstnden sollen .
-j-j- Baden , 10 . Aug . Die Zunahme der Hitze und das Wachs¬

thum unserer Saison scheinen in einem gewissen inneren Zusammen¬

hang zu stehen, denn so voll wie Baden jetzt ist , war es in früheren

Jahren selbst während der Renntage nicht. Noch um Mitternacht

herrschte gestern im KonversalionShauS und auf dem Platz vor dem¬

selben das regste Lebe» , und vielsach zog auf letzterem die Aufmerk¬

samkeit jene Gruppe von Herren auf sich , deren Mittelpunkt der Kron¬

prinz von Italien war .
Die erste Vorstellung des französischen Lustspiels am letzten

Freitag war außerordentlich stark besucht , obwohl eine wahre Treib -

haushitze den Genuß sehr beeinträchtigte . Zuerst gab man eines jener
Colombinestücke , die dem deutschen Geschmack sehr wenig behagen , denn

den Harlequin als Träger einer Rolle zu sehen , ist aus den deutschen
Theatern nur noch aus geschichtlichen Erinnerungen bekannt . Das

zweite Slüj : „Die Ketten " von Scribe , wurde meisterhaft gegeben ,
und besonders war es der berühmte Komiker Regnier , welcher allge¬
meinen Erfolg hatte , denn er hat nicht die französische Eigenart des

allzu starken Aufträgen » , sondern er ist vollendete Natur . Das Stück

selbst gehört zu den besten Arbeiten von Scribe und verdiente wohl ,
auf der deutschen Bühne erhallen zu werden .

Die Vorbereitungen für unser Verfassungssest haben nun eine

bestimmte Gestaltung angenommen . Die Hauptsache in dem bereits

entworfenen Programm ist die Setzung eines Gedenksteine « auf dem

schönen Platz jenseits des Bahnhofes , welcher Platz dabei den Namen

«Karlsplatz " erhalten soll . Dabei wird eine Festrede gehalten werden ,
wozu sicherem Vernehmen nach unser Gemeinderaih den Hm . Kreis -

gerichts -Direktor Puchelt gewonnen hat .

Offenburg , 7. Aug . (Oberrh . Kur . ) Von mehreren Bürgern
und andern staatsbürgerlichen Einwohnern hiesiger Stadl wurde an
den Gemeinderath das Ansinnen gestellt , auch hier eine Feier de«

50jährigen Bestehen - unserer Verfassung zu veranstalten , und

zur Besprechung , in welcher Weise die Feier stattstnden soll, eine Ver¬

sammlung der Bürger und staatsbürgerlichen Einwohner abzuhalten .
Der Gemeinderath glaubte jedoch diesem Ansinnen aus dem Grund

nicht entsprechen zu können , weil die Mitglieder desselben ihre Stellen

medergelegt hätten und zur Zeit nur provisorisch im Amt seien . Da¬
mit jedoch unsere Stadt andern Städten unseres Landes in dieser Be¬

ziehung nicht nachsteht , habm mehrere Bürger und andere Einwohner
auf gestern Abend im Saal zur neuen Pfalz eine Versammlung aus¬

geschrieben , bei welcher einstimmig beschlossen wurde , das bOjahrige
Bestehen unserer Verfassung in geeigneter Weise zu feiern . ES wurde

ein Komitee erwählt , da« das Nähere über die Art und Weise der

Feier zu berathen , zu beschließen und dann zu veröffentlichen hat . An

einer zahlreichen Theilnahme von Seite der hiesigen Bevölkerung ist

nicht zu zweifeln .

Freiburg , 8. Aug . ( Oberrh . K .) Diesen Morgen vor 3 Uhr

entzündete sich in der Knopsfabrik das Dach einer der Holzbaracken ,
unter welchem mehrere Hundert Klafter ausgespalleneS Tannenholz auf¬

bewahrt werden . Das Feuer wurde , Dank den Anstrengungen der

Fabrikarbeiter , in seinem Entstehen wieder gelöscht. Es fand sich als¬

bald auch die Feuerwehr der Wiehre ein , die jedoch keinen Einlaß fand -

Altbreisach , 8 . Aug . ( N . B . L.-Z .) Der große Bürgeraus ,

schuß hat in heutiger Sitzung die Genehmigung zur Erbauung einer

Eisenbahn zwischen hier und Freiburg und hiezu einen Gemeindezu -

schuß von 200,000 Gulden beschlossen.

X Thiengen , 9. Aug . Die gestrige Nummer des . Alb -Boten "

enthält eine Einladung der Ortsvorstände von Görrwihl , Thiengen
und Waldshut zur Betheiligung beim Versassungsjubiläum ,
welches an diesen 3 . Hauptorten ' des diesseitigen Amtsbezirks began¬
gen werden wird . Veröffentlichung des Programms sür jeden einzel¬
nen Festpunkt steht bevor .

»*» Waldkirch , 9 . Aug . Hier werden alle Anstalten zur wür¬
digen Feier des Verfassungs - Jubiläumsfeste - getroffen . Hr .
Bürgermeister Weiß hat aus Veranlassung dieses Festes eine Einla¬
dung zur Berathung einer entsprechenden Feierlichkeit ergehen lassen .
Es wurde nun ein Festkomitee gebildet , das mit den bezüglichen An¬
ordnungen betraut wurde . Auch wurde Einleitung getroffen , damit
der Jugend dieser Tag in Erinnerung bleibe . Die bei A . Reich -
ling hier erscheinende Festschrift , auf die wir , als ein Geschenk
für die Jugend , auch Ihre Leser aufmerksam zu machen uns erlauben ,
wird am Festtag als Andenken hieran auSgetheitt werden .

Vermischte Nachrichten .
— Baden,8 . Aug . Vom20 . bi» 27 . Sept . findet hier im „ «Dünen

Hof " eine Obstausstellung statt . Hauptzweck derselben ist, eine Be¬

richtigung und allgemein gütige Feststellung der Obstsortcn -Namen

herbeizusühren . Anmeldungen werden bi» zum 1 . Sept . entgegenge¬
nommen , und sind zu richte » an die Direktion der Gartenbau - Gesell¬
schaft in Baden . Es sind 15 Preise von 10 —25 fl. ausgeGtzt , zu
welchen , ebenso wie für besondere Leistungen , Diplome ausgegeben
werden . Die Geldmittel für die Preise stammen von Hrn . E . Du -

pressoir und von der Gartenbau - Gesellschaft zu Baden .
— Worms , 7 . Aug . Das 73 . und letzte Verzeichniß der Bei¬

träge zum Lutherdenkmal ( vom 18 . Jan . l . I . bis heute ) weist
1936 fl . 9 kr. nach , so daß die Summe sämmtlicher Beiträge bis heute
auf 160,383 fl. 39 kr . gestiegen ist.

— Insterburg , 8 . Aug . Dem hiesigen Buchdruckereibefitzer Otto

Hagen , welcher wegen PreßvergehenS durch Erkenntnis de« Appella -

tionSgerichts zu einer Geldstrafe , sowie zum Verlust der Konzession als
Buchdrucker und Zeitungsverleger verurtheilt war , ist diese Strafe im

Gnadenwege erlassen worden .
* Wien , 8 . Aug . Bei der Subskription auf die nngarische Nord -

Ost - B a h n sind hier allein 80 Millionen gezeichnet. Die Zeichnung hier
ist geschlossen . Das Resultat der Subskription in Pesth , Süddeutsch¬
land und Berlin ist noch nicht bekannt .

— Wien , 8 . Aug . ( A . Ztg .) Soweit die Bilanz vorläufig hat

gezogen werden können , wird das deutsche Bund erschießen mit
einer Defizitbagatelle von höchsten» 20,000 fl. abschließen . Freilich die

zur Deckung der Vorkosten durch „Antheilscheine "
aufgebrachte Summe

von 85,000 fl . nicht eingerechnet , aber die Inhaber dieser Antheilscheine
dürften sich fast ausnahmslos herbeilassen , auf den Rückersatz zu ver¬

zichten . — Der bisherige Statthalter Graf Chorin sky hat sich
gestern offiziell verabschiedet , und wird seinen Wohnsitz in Laibach
nehmen .

* Unter den namhaftesten Preisträgern des Wiener Schützen¬
festes befindet sich , außer Hrn . Hierlinger von Reichenau , noch ein
Badener : Hr . Fabrikant Seiler

^
von Freiburg . Er errang den

2 . Preis auf der Scheibe „ Elbe " : eine vergoldete Stutzuhr von dem
Kaiser von Oesterreich ( 400 fl .) .

— Ein Schwarzbäcker in Floridsdorf bei Wien , Namens Theo¬
dor Rieß , hat vor acht Tagen , in der Zeit vom Donnerstag auf den

Freitag letzter Woche ( 30 . und 31 . Juli ) , seinen beiden Kindern ,
einem Knaben im neunten Jahre , Namens Karl , und einem Mäd¬

chen im siebenten Jahre , Namen « Eleonore , mit einem Rasirmesser
den Hals durchschnitten . Seit damals bis zum 6 . d. brachte der Un¬
mensch die Nächte in dem Zimmer zu , in welchem die bereits im
dritten Grad der Verwesung befindlichen Kinder lagen . Al « man
Donnerstag Mittags den Leichengeruch an ihm so stark wahrnahm , baß
man sich veranlaßt fühlte , nach der Ursache der mephitischen Atmo¬

sphäre , welche von ihm ausströmte , zu fragen , entfernte er sich plötz¬
lich und wurde nur noch um sechs Uhr sAbends gesehen. Abend »
zwischen 8 und 9 Uhr fiel in der Gaststube des Hause », wo
er wohnte , da er dort gewöhnlich zum Mittag - und Abendmahle er¬
schien , sein Wegleiben auf ; einer Aufforderung der Wirthin zufolge
verfügten sich zwei Gäste zu der im Hintcrhause befindlichen Wohnung
Rieß ' , wo sie jedoch vergeblich Einlaß begehrten . Einer der Gäste ent¬
fernte hierauf von einem der Fenster der Wohnung ein vorgeschobenes
Bild und warf einen Blick in die Stube , wo er den Leichnam de»
Rieß , an dem Kleiderrechen hängend , erblickte. Die Polizei wurde nun
verständigt und die kurz darauf auf dem Schauplatz eingetroffene Ge¬

richtskommission fand nach Erbrechung der Thür außer der Leiche de«
Vaters auch die Leichname der Kinder , welche , mit Linnen zugedeckt,
in ihren Belten lagen . Mißliche VermögenSverhältnisse werden zu¬
nächst als das Motiv der schrecklichen That angeführt .

* Hr . Willonghby Smith , welcher auf die Nachricht vom Reißen de«

atlantischen Kabels sofort im Auftrag der betheiligten Kom¬

pagnien nach Valensa , in der Grafschaft Kerry , abgereist war . hat
durch seine Ermittlungen festgcstellt, daß der Schaden etwa 80 Meilen

von Neufundland , und zwar an einer Stelle liegt , wo das Wasser nicht
tiefer ist als 100 Faden . Hr . Smith ist der Ansicht , daß die Kom¬
munikation in weniger als einem Monat wieder hergestellt sein wird .
Er vermuthet , daß die Unterbrechung durch einen Eisberg verursacht
wurde .

Marktpreise .
Karlsruhe , 8 . Aug. In der hiesigenMehlhalle wurden am 5. Aug.

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 17 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 16 fl. SO kr. ; Mehl in 3
Sorten 14 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mchlhalle blieben aufgestellt . 22,509 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 30 . Juli bis 5. Aug . 142,933 Pfd . Mehl .

165,442 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 126,196 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . . . . . . . . . . 39,246 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
Hr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 11 . Aug . 3 . Quartal . 77 . Abonuementsvor -

stellung . Ei » Glas Wasser , Lustspiel in 5 Akten , von
Scribe ; übersetzt von Cosmar . Anfang */- 7 Uhr . Ende

gegen
' /,10 Uhr .
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Z n .464 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Am 1 . September 1368 beginnt ein neuer LehrkurS

im Hufbeschlag .
Diejenigen , welche an demselben Thnl nehmen

wollen, haben sich bei dem Unterzeichneten, Steinstraße
Nr . 25 dahier, zu melden.

Unterricht unentgeldlich.
I . A. des Großh . Handelsministeriums .

Schneider ,
_ Beschlaglehrer.

Z .n .540 . Nr . 633 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 87 der Vollzugsverordnung zum

Wehrgefetze wird bekannt gemacht, daß die Prüfungs¬
kommissionfür Freiwillige auf ein Jahr am 22. Septem¬
ber d. I . dahier zu einer Sitzung zusammentreten wird.

Diejenigen Wehrpflichtigen , welche Berechtigungs¬
scheine erhalten haben , aber von einem Truppenkom¬
mando nach der ärztlichenUntersuchung für zeitig oder
dauernd untauglich erklärt wurden und sich deßhalb
nach Z100 der V .V. an die Prüfungskommission wen¬
den wollen , haben davon bis längstens 15. September
unter Anschluß ihres Berechtigungsscheins schriftliche
Anzeige zu machen und sich sodann am 22 . Sep¬
tember . Vormittags 9 Uhr , im Ständehaus
dahier anzumelden.

Karlsruhe , den 28 . Juli 1868.
Der Vorstand

der Großh . Prüfungskommission für Freiwillige
auf ein Jahr :

_
C. Winter ._ ^

Gegen Uklvenjchwüche
und daher stammende Leiden

findet man rin in tausenden von Fällen er¬
probtes und in diesen stets als vollkommen
bewahrt befundenes Verfahren , dessen Wirk¬
samkeit »och von keinem andern erreicht
wurde , und das allein den einzigen Weg zur
sichern Genesung zeigt , in dem Schristchen :
Die Stärkung der Nerven . Ein Rathgeber

für Nervenleidende und Alle , welche geistig
frisch und körperlich gesund bleiben wollen ,
von vr . A . Koch . 11 . Aust . Preis
27 kr. Z .n .685 .
Vorräthig in der G . BraUN ' schen Hvf -

buchhandlung in Karlsruhe ._
Z .n .679 . K arlSruhe .

ksnslonsch .
Achtbaren Familien , welche gesonnen sind , gut erzo¬

gene Töchter zur Ausbildung in der französischenund
englischen Sprache , sowie in weiblichen häuslichen
Arbeiten — das Kochen inbegriffen — in PenstivN
zu geben, biene zur Nachricht:

„daß sich dahier eine gebildete Dame zur gründ¬
lichen Ertheilung solchen Unterrichts entschlossen
hat ; — dabei aber nnr eine Vergütung der Kost
und Wohnung von den Pensionären bean¬
sprucht —

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen
nebstAngabe von Zahl , Altrr und vorhandenen Kennt¬
nisse» der Anzuvertrauendendas

Kommissionsbureau von I . Scharpf .

Z -N.684 . Heidelberg .
Der Unterzeichnete sucht

aus Anfangs September einen tüchtigen Ba¬

dischen Juristen , um gegen entsprechendes
Honorar eine größere handelsrechtliche Arbeit

zu fertigen , und bittet um frankirte Anerbie¬

tungen .
Heidelberg , im August 1868 .

_ Rechtsanwalt Mays
Ein Commis und ein Volontär

(Jsraelite ) werden pro l . Oktober
in einem Manufaktur - und Cvlonialwaaren - Gcschäft
im bad . Oberlande zu engagiren gesucht .

Näheres bei der Erped . d. Blattes . Z.n .615.

Z .n .680. Karlsruhe .

Lehrlirrgsgesuch.
Für eines der bedeutenderen Spezereigeschäftein der

Stadt Baden wird ein gut geschulter ordentlicherjunger
Mann als Lehrling gesucht .

Nähere Auskunft ertheilen Bartholü L Eo . in
Karlsruhe ._

Z .n.668. W i e s l o ch.

Lehrlingsgefuch .
In einem Kolonial - und Kurzwaaren -GeschLft kann

ein junger Mann aus guter Familie sofort als Lehr¬

ling eintreten.
_ Ignaz Hummel, Wieslo ch.

Z .N.670. Biberach » Württemberg .

Feuerfehmied - Gesttch.
Ein tüchtiger Feuerschmied findet dauernde Beschäf¬

tigung in der Möbel- und Wagenfabrik von
LoniS Banr .

Ebenso ein Sattler , der aus Wagenarbeit , und em
Sattler oder Tapezier , der mit Möbelpolstern
umgehen kann , findet bei gutem Lohn dauernde Be-

schäftigung. _

KMM . MIMM
covteusion et ls xuerisvu des »rnsiLS et vLscMiLS,
oe se trouve gu'ökEs , oder 1'inreoteur , U6MI
MOMkttkl , iäonore de ss 15« Medaille s I'kix-

position universelle de 1867. On peut se procurer
ce bandage , sans se deplscer , en indiguant le
co» /orw ek» , le eöte atter -rk et le vo/M»e
«ke ka Ler -rre. srovr msison Lionetettr ,
rue Vivienne , 18 , pres dvulevsrd zianlmsrlre ,
LLaris . _

2 .1.523.
M ü h l b u r g.Z .n .672 . Mühlburg .

Ätthrkvhlen,

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogchumBadm .
In Geniäßheit des 8 194 der Statuten werden die Besitzer nachbenanmer Rentcnscheincaufgefordcrt , die

beigesetzten Renten baldgefälligst zu erheben oder zu erklären , daß sie solche als Guthaben bei der Sparkasse fort -

Namen und Geburtsort der Mitglieder .
Rentenschein

Jahres -
esell-
chaft

Georg Friedrich Adolf Plank von Mühlburg . . . .

Peter Wolf von Rheinbischofsheim . . . .

Xaver Bonert von Seclbach .
Christin- Marie Louise Dietz , geehl . Fries , von Karlsruhe
AlbrcchtHeinrich Wilh . Soyd von Michelstadt . . . .

Franziska Amalia Lepper von Frankfurt a . M .
Karl Fried . Rud . Pagenstecher von Langen ( Michclstadt)

Theodora Klara
' W impf von Ahausen . .

Friederike Louise Klara Wimpf von Weilburg . . . .
Alwina Math . Wilh . PhiliPpi von Frankfurt a . M . . .

Karl Victor Gg . L . Chr . PhiIippi von da .

Michael Ammon von Würzburg .
Karlsruhe , den 8 . August 1868 .

1835
1835
1836
1836
1838
1838
1838
1839
1840
1844
1844
1848/9

Klasse
Num¬
mer

Der rückständigen Renten

Verfall¬
jahr

7704
5184
932

2500/1
2740/1
2312 3
2743/5
4125
272 l

117
1821

528

1865/7
1865/7
1865/7
1865/7
1865/7
1865/7
1865/7
1865/7
1865/7
1865/7
1865/7
1865/7

Betrag

Der Verwaltungsrath

Geschlechtskrankheiten ,
Schwächezustände, Frauenkrankheiten , Weißfluß , 8teri -

lite re . heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt ,
vr . Rosenselv, Berlin , Leipzigerstr. 111. Z .n.18.

illtvzll .1.« V« Ls. soOlslL VLS 8ML8W8
movsrniLi .i.«8 oii rxms .

Keine grauen Haare mehr !

von Dlo^ rrsurnrs sine in HorrsL .
Fabrik m Rouen , rue 8t.-öiicol«s , SS .

Um augenblicklich Haar und Bart in

allen Nüancen , ohne Gefahr für die

Haut , zu färben . — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gen . -Depot bei Fr . Wolff L» Sohn , Hof¬

lieferanten in Karlsruhe . Z .l 801.

Fettschrot, Maschinen - und Schmiedekohleuempfehle
ich bis zum 24 . d . M . ab L-chisf Marau in guter
Qualität zu möglichst billigem Preise ,,

Ed . Schtatter in Muylburg .

Z .n .681.

Güter- und Dampf-Schleppschifffahrts-Dienst
von Lederte K Comp , in Lu- wigshafen a. Rh.

Regelmäßiger Dienst von S zu S Tagen mit 5 Schiffen zwischen Mannheim -

Ludwigshafen , Worms , Mainz , Hanau , Offenbach , Frankfurt , Biebrich und Cvblenz , Neu¬

wied, Köln , Mühlheim (Düsseldorf , Rotterdam , Amsterdam , Antwerpen , Bremen ) im Anschluß

an die von danach England und Amerika rc. abgehenden Dampf - und Segelschiffe.

Wegen Frachten und direkten festen Uebernahmen beliebe man sich zu wenden an

Z .n .570. S . Lederte in Ludwigshafen a . Rh . , Mannheim und Mainz .

(ermäßigte Preise)
des Bonner Bergwerks - und Oüttenvereins

wird durch meine Schiffe fortwährend in stischer Waare angebracht ; der Preis namentlich bei

ganzer Wagenladung ist sehr billig gestellt.

8 . in Ludwigshafen a. Rh. L Mannheim .
Z .n .647. Rastatt .

Bierbrauerei -
Verkauf.

Emo Bierbrauerei in bester Lage hiesiger Stadt , mit

vollständiger Branereieinrichlung , nebst einer großen
Scheuer (früher Zehntscheuer) und einem Lagerbier¬
keller in Kuppenheim ist wegen anhaltender Kränk¬
lichkeit des Eigenthümers unter billigen Bedingungen
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt das öffentliche
Geschäftsbureau von I . Müller in Rastatt .

S) . Z .m .786. Rastatt .

Steigerungs -Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den am
Montag den 24 . d . M . , Morgens 9 Uhr

anfangend , in dem Hause des Schlossers August
Hensc in Rothensels gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert:

I . Fahrnisse : 1 Chiffonnier, 2Kommodm , 1 dop-

pclthüriger Kleiderkasten, Kanapee , Tische ,
Stühle , Weißzeug , worunter 1 Tafeltuch mit
12 Servietten , 3 Gesindebettcn und sonstiger
Hausrath ;

>1. Schlosserhandwerkzeug : 1 Drehbank mit
Support , 1 Blasbalg , 3 Schraubstöcke , 1 Bohr¬
maschine mit Schwungrad , 60 verschiedene Feile» ,
1 Schneidkluppmit Bohrer , Senk - , und Nagel¬
eisen , 3 Werkbänkeund sonstiges Werkzeug ;

Ul . fertige Schlosserarbeit : 185 Paar Fisch -
band , 200 Paar Fensterbänder, 24Paar Thüren -
bänder , mehrere Schlösser , gegossene Schloß¬
fallen, Schloßriegel, Nachtricgel, Schlüssel, Ro¬
setten, Fcnsterpaßquillen , etwas neues und circa
5 Zentner alles Eisen.

Rastatt , den 6 . August 1868.
Der Gerichtsvollzieher:

S ch u b n e l l.

>' . Z .n .640 . Baden .

nung eines
Landguts.

Die Erben des M -Einhornwirlhs Josef Zeller
von Baden -Baden lassen der Erbtheilung wegen durch
den Unterzeichneten Waisenrichter am

Freitag den 4. September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf der s. g. Villa Z eller in Baden folgende Liegen¬
schaften öffentlich versteigern, wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn mindestens der Schätzungspreis geboten
wird , als :

1) Die s. g . Villa Zeller , dreistöckig,
die zwei unteren von Stein , der obere
von Holz , enthaltend : im ersten
Stock 6 Zimmer , 2 Küchen; im
zweiten Stock: 1 Salon , 7 Zimmer
und 1 Küche ; im dritten Stock 1 Sa¬
lon , 6 Zimmer , 2 Küchen, sodann
7 Dachzimmer und speicherraum ,
gewölbter Keller und Remise , fer¬
ner ein Brunr .enrecht nebst Garten
und Anlage , 395 Ruthen Maßge¬
halt , neben Spitalgut , dem Michel¬
bächlein und dem Weg . Geschätzt zu 30,000 fl.

2) Eine Scheuer mit gewölbtem Keller
und Brunnenrccht , 232,5 Ruthen
Hofrailhe und Ackerland und weite¬
re 81,1 Ruthen Ackerland in der

- Nähe der Villa . Geschätzt zu . . 6,000 fl.
3) Ein einstöckiges Waschhaus hiebei

sammt Zugehör . Geschätzt zu . . 1,000 fl.
4) 1869,12 Ruthen Acker und Wiesen

um und in der Nähe der Villa in
8 Parzellen nach besonderem Ver¬
messungsplan , zusammen geschätzt
auf . 4,800 fl.

GesammtschätzungspreiS 41,800 fl.
Die StcigerungSbcdingungen , sowie der Situations¬

plan können täglich bei dem Unterzeichneten einge¬
sehen werden.

Baben , den 3 . August 1868 .
Der Waijenrichter

C. Bert sch .

2 ° 527.

DlttVILHVvlIvr (HkLTlt
Glwtlu« lbrvtliiirjx r

leiiiiK. Im ireundiirtw» Oreissintlmle xelegou,
sm Linxsnge : in dss deriwmle Uölieutiisl ; susse -
reiciwele Lebirgslult , snsenebm« LpsriergLnße,
lsgdgelegenkeil ete . ÜMliibus- Verbindutix mit
rreitmi-x ; billige Lediemmg im ksdbsus.

t )» rl Moussier ,
ksdeigenldümer.

Luftherzungs - Malz -
womit man sicher fein kristallhellesl

VfiAkVkl » Bier erzeugenkann . Z .k.49 . I

Maschinenfabrik I . H. Reinhardt in Mannheim .!

Gasthof zweiten Ranges
zu vermicthen in Straßburg.

Näheres bei Herrn Weiß . Schlofferzasse Nr . 33
in Straßburg . Z .n .682.

Zn verkaufen :
Weingrüne Fässer von 1 '/, , 2,

^ , : 2Vr , 3 und 4 Ohm Maßgehali , 5
— Herbstbütten und eine Keller mit

eiserner Spindel . Näheres bei der Expedition dieses
Blattes . Z .n .637.

Z .n .612. Karlsruhe .

Fäfferverfteigerung .
Montag den 17 . August

d. I -, Vormittags 9 Uhr ansäugend,
werden im Großh . Hvfkeller dahier 75 Stück meistens
guterhaltene und stark in Eisen gebundene Weinfässer
(Laaerfäsjer) , ovale und runde , von 3 Ohm bis zu
60 Ohm , 36 Stück kleinere Fässer von 7 Maß bis zu
160 Maß , sowie 10 Stück Transportfäsfcr von 2 Ohm
bis zu 5 Ohm Gehalt gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert.

Die Besichtigung dieser Fässer kann schon am Tage
vor der Versteigerung im Großh . Hofkeller geschehen .

Karlsruhe , den 3. August 1868.
Großh . Hof-Oekonomie-Verwaltung .

_ Hacker ._
Z .n .661. Ebringen .

Keller-Verpachtung.
f Die Gemeinde Ebringen bei Freiburg verpachtet am

Donnerstag den 27 . August d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause ihren gewölbten Geineindekeller unter
dem Rathhause mit 800 Ohm Weinfässer , im Ganzen
oder auch in zwei Abheilungen von je 500 und 300

Ohm Fässer, auf weitere neun Jahre , vom 16. Okto¬
ber d . I . an ; wozu Lusttragende eingeladen werden.

Ebringen , dcn 7. August 1868 .
Der Gcmeindcrath .

Schüler , Bürgermeister .

Z .m.771. Steinbach .

Ankündigung .
Die auf Dienstag den 18 . d . M . nach Neuweier an¬

beraumte Versteigerung der Liegenschaften aus der
Gantmasse des Georg Kö nig von dort wird zurück-
genvmmen.

Steinbach, de» 9 . August 1868.
Der Vollstreckungsbeamte: .s»

S e u f e r t.

Z .n .602. St . Blasien . ( HolzverstrigH
rung .) In den Domänenwaldungen der ForM -
zirke St . Blasien werden nachstehende Hölzer mit Bora¬
frist bis 1 . April d. I . versteigert,

Freitag den 14 . d . M . ,
in den Distrikten Superioratswald , Grvß -
uud Kleinfreiwald bei Todtmoos und

Lindnu :
972 Stämme tannenes Bauholz , 2 Stück buchene

Nutzholzklötze , 1411 Stück tannme SLgklötze, 85
tannene Deiche! , 8 Klftr . buchene« Prügelhvlz , 54"/,
Klftr . weißtannene Rinde .

Die Versteigerung findet im Adler in Todtmoe«
statt, und beginnt solche Vonnittags halb 10 Uhr .

Die Waldhüter find angewiesen , das Holz auf Ver¬
langen vorher vorznzeigen.

St . Blasien , dcn 5, August 1868.
Großh . bad . Bezirksforstei.

W a s m e r.
Z .m .764. Nr . 17,610 . Pforzheim . ( Gant -

edikt . ) lieber das Vermögen des Hirschwirths IM
Ruf von Huchenfeld haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 27 . August d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einew

Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden daher aufgefordert, solche in der angefetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant
persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, die etwaigen Vorzugs- und
Unterpfandsrechte, die der Anmeldende geltend machen
will , zu bezeichnen und zugleich die Bewcisurkunden
vorzulegen, oder den Beweis mit andern Beweismittel
anzutreten.

In der 2 agfahrt soll auch ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleichversucht werden.

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung de»
Masfepflegers wird der Nichterscheincnde als der Mehr¬
heit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Den Ausländern wird aufgegeben, bis dahin ein«
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang alln
Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Gesetze»
der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohnsitz ge¬
schehen sollen , anher zu bestellen , widrigen« alle wei¬
teren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wirkung
der Eröffnung denselben durch die Post zugesendrl
werden würden .

Pforzheim , den 6. August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Böckh .
Z .m .740 . Nr . 6895 . Ueberlingen . ( Au « -

schlußerkenntnitz .)
Die Gant des Leopold Akermann
von Mimmenhausen betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungm
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeliti
haben , « erden hiermit von der vorhandenen Maßt
ausgeschlossen .

Ueberlingen , den 23 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z .m .775 . Nr . 8521 . Bühl . (Bekanntma¬

chung .) Die Gant gegen Georg König von Neu¬
weier ist durch Vergleich aufgehoben; was hiermitzur
Kenntniß der Gläubiger gebracht wird.

Bühl , den 7 . August 186
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
Z .n .676. Nr . 7424 . Achern . (Bekanntma¬

chung .) Der ledige Karl Oberle von Kappelrodeä
will eine Reise nach Amerika machen. Etwaige Gläu¬

biger werden hievon benachrichtigt, mit dem Ansügm,
daß sie sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahnu
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaßau<-

gefolgt werden wird .
Achern , den 7 . August 1868.

Großh . bad. Bezirksamt ,
v. Feder .

Z .n .678 . Nr . 6457. Buchen . (Bekanntma¬
chung .) Ludwig Schäfer , Taglöhner von Muda«,

beabsichtigt , mit seiner Familie nach Amerika auszu¬
wandern , wovon etwaige Gläubiger zur Währung
ihrer Rechte unter dem Ansügen benachrichtigtwerdt«,
daß nach Ablauf von 10 Tagen der Reisepaß ver¬

abfolgt werden wird .
Buchen, den 8. August 1868.

Großh . bad . Bezirksamt .
G r u b e r.

Z .n .674. Karlsruhe . ( Ladung . ) In Am

klagejachen gegen Schreiner Anton Vogel vonKarls¬
ruhe, wegen Diebstahls , wird zur mündlichen Haul»°

VerhandlungTagfahrt auf
Freitag den 28 . August 1868 ,

Vormittags 8 Uhr , >,
anberaumt und wird hiezu der flüchtigeAngeklagte w«

dem Bemerken anher vorgeladcn, daß er sich 14 La¬
vor der Hauptverhandlung bei dem Untersuchung ^

richt, Großh . Amtsgericht Karlsruhe , zu stellen ha»e,

und daß die Hauptverhandlung und Aburthrtlu*

stattfinde, wenn er auch nicht erscheinen sollte .
Karlsruhe , dcn 8 . August 1868.

Großh. Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

. Reiner . ,Böckh-

Z .m .780. Nr . 7299 . Breiten . (Fahndung
Friedrich Bürkle von Zaismhausen hat sich dergt^
ihn eingeleiteten Untersuchung wegen Körperverletz » ?

durch die Flucht entzogm . Wir bitten um DnhV

tung und Einlieferung desselben . Brette», den 6 .
"

gust 1868. Großh . bad. Amtsgericht. Kamt ».

Z .m.776 . Nr . 7565 . Staufen . Ak) - -^
stelle mit 450 fl. Gehalt und ca . 30 fl . Nebenci »^
ten bis 1. Oktober d. I . zu besetzen. BewerbungenPm

innerhalb 14 Tagen
einzureichen.

Staufen , den 8 . August 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Leiblcin . ^

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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